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Politischer Bezirk: Spittal/Drau 

 Flattach 73 Telefon: 04785 205 
 A-9831 Flattach e-mail: flattach@ktn.gde.at                                
 
 
 
 

Sitzungsprotokoll 
 

(2. Sitzung 2020) 
 

über die am Donnerstag, den 09. Juli 2020 im Kulturhaus Flattach (Großer Saal) 
stattgefundene Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Flattach. 

 
 
Beginn: 18:00 Uhr Ende: 20:00 Uhr 
 
ANWESENDE: 
 
Mandatare: 
 
Vorsitzender Bürgermeister Kurt SCHOBER 1. Vize-Bürgermeister Adolf GUGGANIG 
GV DI Karin VIERBAUCH 
 
GR Elfriede RUMBOLD  GR Michael SALENTINIG 
GR Vinzenz BRANDSTÄTTER  GR Gert WALTER  
 
GR Ing. Christian UNTERWEGER  
 
GR Heidemarie AMPFERTHALER  GR Michael PUSSNIG 
 
GR Viktor GORITSCHNIG 
 
Bedienstete der Gemeinde Flattach: 
 
FV Karina THALER 
AL Mag. (FH) Markus ZAISER 
 
Ersatzmitglieder: 
 
Kornelia STRIEDNIG für GR Werner HUBER 
Bernhard WINKLER für 2. Vize-Bürgermeister Gottfried REITER 
Manuel HARTWEGER für GR Josef ISTENIG jun. 
Sigrid HOTTER für GR Helmut BRANDSTÄTTER 
 
Entschuldigt waren: 
 
GR Werner HUBER, 2. Vize-Bürgermeister Gottfried REITER, 
GR Josef ISTENIG jun., GR Helmut BRANDSTÄTTER 
 
Unentschuldigt waren: -x- 
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Tagesordnung: 
 
 1. Anträge und Anfragen 
 2. Genehmigung der Tagesordnung 
 3. Genehmigung von Rechnungen und Auftragsvergaben 
 4. Eröffnungsbilanz gemäß VRV 2015 – Beschlussfassung 
 5. Pflegenahversorung/Pflegekoordination – Umsetzung – Beschluss 
 6. Jagdpachtperiode 2021 bis 2030: 
  a) Anzahl der zu bildenden Gemeindejagdgebiete – Bericht 
  b) Genehmigung des Gemeindejagdgebietes Großfragant – Bericht 
  c) Festsetzung der Anzahl der Mitglieder des Jagdverwaltungsbeitrages für Gemeindejagdgebiete 
 7. LKW-Kartell: Sammelklage - Anmeldung Schadenersatzansprüche – Beschluss 
 8. FläWi-Änderung 4/2017 (Hr. Klaus Egger) – Beschlussfassung nach Kundmachung 
 9. Kindergarten Flattach – Tarife – Änderung der Anpassung lt. GR-Beschluss vom 27.05.2020 
 10. Hr. Kurt Gollmitzer – Ankauf von Grundstücksteilflächen – Kaufvertrag - Beschlussfassung 
 11. 5G-Netzausbau: 
  a) Beschluss gegen den Ausbau bzw. gegen Errichtung von 5G-Stationen in Flattach 
  b) Beschluss einer Resolution an die österreichische Bundesregierung 
 12. Bedarf Tagesmutter (Herbst 2020) 
 13. Gemeinde Flattach – Tatry Mountain Resorts: Vereinbarungen zur nachhaltigen Zusammenarbeit 
  und Kooperation 
 
 
Die Einberufung der Mitglieder des Gemeinderates erfolgte schriftlich bzw. per E-Mail (i.S. § 35 
(2) K-AGO) durch den Bürgermeister. Die Zustimmungserklärungen der Mandatare bzw. die 
Sendebestätigung liegen vor. 
 
Die Beschlussfähigkeit gemäß § 37 Abs. 1 der K-AGO 1998 i.d.g.F. wurde durch den Vorsitzenden 
festgestellt. 
 
Zu Protokollmitunterfertigern gemäß § 45 Abs. 4 der K-AGO 1998 i.d.g.F. wurden 
GR Ing. Christian UNTERWEGER und GR Michael PUSSNIG gewählt. 
 
Zum Schriftführer wurde AL Mag. (FH) Markus Zaiser bestellt. 
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TOP 1: Anträge und Anfragen 
 
 
Bgm. Schober berichtet an dieser Stelle über nachstehende Themen/Projekte: 
 
Katastrophenschäden Unwetter 2019: 
 
Die Gesamt-Schadenssumme beträgt € 1.610.000, wobei die Gemeinde aus heutiger Sicht nach 
Abzug sämtlicher Förderungen einen verbleibenden Gemeindeanteil in Höhe von rund € 344.000 
zu tragen hat. Diesbezüglich werden noch Gespräche mit Gemeindereferent LR Ing. Fellner 
erfolgen. Der Landesrat hat überdies BZ-Mittel a.R. in Höhe von € 31.000 für sämtliche 
Aufwendungen der Gemeinde aus dem Titel Verpflegung, Baufhofleistungen, Treibstoff etc. 
bereits schriftlich zugesichert. 
 
Einnahmenausfälle/-rückgänge infolge der „Corona-Krise“: 
 
Der Bürgermeister skizziert die wesentlichen Positionen im Budget, welche aufgrund der Covid19-
Krise beträchtliche Einbußen aufweisen. 
 
Vollversammlung der BG Laas-Grafenberg: 
 
Die Schadenssumme der Weggemeinschaft infolge der Unwetter 2019 wird in einem Ausmaß von 
80 Prozent aus Fördermitteln bedient. Die restlichen 20 Prozent teilen sich die 
Bringungsgemeinschaft und die Gemeinde Flattach je zur Hälfte. Über die Bedeckung des 
Gemeindeanteiles wird mit sich beim Gemeindereferenten ebenfalls um eine Unterstützung 
bemühen. 
 
Im Bereich Grafenberg ist zudem die Realisierung eines Oberflächenwasserkanals beabsichtigt, 
ebenso in der Ortschaft Waben in Verbindung zur L20a. 
 
Felssturz in der „Raggaschlucht“: 
 
Bgm. Schober berichtet über den montägigen Felssturz in der „Raggaschlucht“, welcher in den 
starken Regenfällen vom vergangenen Sonntag seine Ursache fand. Nur durch großes Glück 
konnten keine Verletzten beklagt werden. Die Fa. Felbermayr war binnen kürzester Zeit vor Ort 
und hat mit den Abräumarbeiten begonnen. Diese wurden heute um 16:00 Uhr beendet. Vor der 
Wiederinbetriebnahme der Schlucht wird jedenfalls noch eine fachliche Beurteilung der Urban & 
Glatz ZT GmbH eingeholt. 
 
Schadensfall im Bereich des Pfarrhofes infolge der Unwetter 2019: 
 
Hier traten Strittigkeiten mit der Versicherung auf. Letztlich konnte die Diözese jedoch erwirken, 
dass die Schadensdeckung bzw. die Aufräumungsarbeiten versicherungstechnisch gedeckt sind. 
 
Meldemoral der Beherbergungsbetriebe: 
 
Bgm. Schober informiert, dass die Kontrolle der Gästemeldungen neben den stetigen 
Bemühungen der Verwaltungsgemeinschaft zwischenzeitlich auch mit Unterstützung der 
Exekutive erfolgen muss. Leider ist die Meldemoral einiger weniger Betriebe unter jeder Kritik. 
 
Pflegeheime im Bezirk Spittal/Drau: 
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Im Rahmen der heutigen Verbandsratssitzung des Sozialhilfeverbandes haben sich alle 
Bürgermeister einhellig dafür ausgesprochen, jedem Mitarbeiter/jeder Mitarbeiterin eine 
einmalige Bonuszahlung in Höhe von € 500 für deren unermüdlichen Einsatz während der Corona-
Krise zu leisten. Die Bedeckung dieser Maßnahme erfolgt aus den Rücklagen des SHV. 

 
Der Bürgermeister übergibt den Vorsitz an 1. Vize-Bgm. Gugganig, welcher den Vorsitz 
übernimmt. 
 
Der Vize-Bürgermeister verliest nachstehenden Dringlichkeitsantrag des Bürgermeisters wie folgt: 
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GR Ampferthaler und GR Goritschnig sprechen sich gegen die Zuerkennung der Dringlichkeit zu 
diesem Antrag aus. Hintergrund ist der Umstand, wonach Dringlichkeitsanträge i.S. der K-AGO 
keinerlei finanzielle Belastung der Gemeinde mit sich bringen dürfen. Anträge dieser Art währen 
jedenfalls im Gemeindevorstand vorzuberaten. 
 
GV DI Vierbauch stellt eine Frage hinsichtlich der BZ-Mittel-Bedeckung zu diesem Darlehen. 
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Über Antrag von Bgm. Schober wird mehrheitlich mit 12 Stimmen zu 3 Gegenstimmen (GR 
Ampferthaler, GR Goritschnig und GR Pußnig) beschlossen, vorstehenden Antrag die Dringlichkeit 
zuzuerkennen, und den genannten Finanzierungs- und Investitionsplan unter TOP 14 einer 
Beratung und Beschlussfassung zuzuführen. 
 
Vize-Bgm. Gugganig übergibt den Vorsitz an Bgm. Schober, welcher den Vorsitz übernimmt. 
 
GR Pußnig erkundigt sich nach dem Stand der Dinge zur bereits mehrfach thematisierten 
Vereinsförderung für die Zechgemeinschaft Flattachberg. 
 
Der Bürgermeister klärt dazu unter Skizzierung des an die Zechgemeinschaft ergangenen 
Schreibens vom 20.03.2020. 
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TOP 2: Genehmigung der Tagesordnung 
 
 
Über Antrag von Bgm. Schober wird einstimmig beschlossen, vorstehende Tagesordnung 
vollinhaltlich zu genehmigen. 
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TOP 3: Genehmigung von Rechnungen und Auftragsvergaben 
 
 
a) 
 
Sanierung Gemeindestraßen 2020, Steinschlichtung Flattachbergerweg, 
Behebung Katastrophenschäden – Auftragsvergabe 
 
Zu diesen Vorhaben liegt nachstehender Vergabevorschlag des Baudienstes der VG Spittal/Drau 
vom 24.06.2020 vor: 
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Über Antrag von Bgm. Schober wird einstimmig beschlossen, aufgrund des vorstehenden 
Vergabevorschlages vom 24.06.2020 
 

das Bauvorhaben „Straßensanierungen Flattach 2020“ 
an den Billigstbieter STRABAG AG 
 
das Bauvorhaben „Steinschlichtung Flattachbergerweg“ 
an den Billigstbieter STRABAG AG 
 
das Bauvorhaben „Behebung Katastrophenschäden“ 
an den Billigstbieter SWIETELSKY AG 

 
zu vergeben. 
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b) 
 
A1 Webspace für Zeiterfassung 
 
Die Daten der Gemeinde Flattach werden seit nunmehr einem Jahr über das Gemeinde-
Servicezentrum im Rahmen einer Hosting-Lösung verspeichert und gesichert. Einzig die Software 
für die Zeiterfassungssoftware liegt noch am lokalen Server im Gemeindeamt. Dieser Server geht 
dem Ende seiner technischen Lebensdauer zu, sodass sich diesbezüglich eine neue Form der 
Datensicherung empfiehlt. Nach Rücksprache mit dem GSZ ist dies aus technischen Gründen über 
das GSZ nicht möglich, da dazu eine „Insellösung“ programmiert werden müsste. 
 
Eine andere Möglichkeit wäre über die Bereitstellung eines A1-Webspaces, was jedoch mit 
monatlichen Kosten von derzeit € 69,12 inkl. Ust. verbunden ist. 
 
Über Antrag von Bgm. Schober wird einstimmig beschlossen, auf das GSZ entsprechenden Druck 
auszuüben, sodass die Zeiterfassung doch noch in die bestehende Hosting-Lösung eingebunden 
werden kann. 
 
c) 
 
Radwegpflege 2020 durch „FamiliJa“: 
 
Wie auch in den vergangenen Jahren wurde auch heuer wieder das Familienforum Mölltal mit 
der Durchführung der Radwegpflege im Gemeindegebiet Flattach betraut. 
 
Über Antrag von Bgm. Schober wird einstimmig beschlossen, nachstehende Vereinbarung zu 
genehmigen: 
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d) 
 
Über Antrag von Bgm. Schober wird einstimmig beschlossen, nachstehende Rechnungen zu 
genehmigen: 
 
Ingenieurbüro Krenn € 960,00 
9311 Kraig (inkl. 20 % Ust.) 
(Jährliche TÜV-Überprüfung Schultafeln, Kletterwand, Turngeräte, 
Wasserrutsche und Spielgeräte allgemein) 
 
GWT Gesellschaft für Wassertechnik Schwimmbad + Therme GmbH € 3.518,35 
RE4201829/20 v 27.5.20 (inkl. 20 % Ust.) 
(Chemie für Schwimmbad) 

ETM Bau GbmH, 9821 Obervellach € 13.912,20 
Re AR200077 v 26.5.20 (inkl. 20 % Ust.) 
(Unwetterschäden Rückweg Raggaschlucht) 

Urban & Glatz ZiviltechnikergmbH, 9800 Spittal/Drau € 1.350,00 
RE 182/20 v 03.06.2020 (inkl. 20 % Ust.) 
(jährliche technische Überprüfung Raggaschlucht) 

Erdbau Zechner GmbH, 9831 Flattach € 240,00 
RE 663/2020 v 05.06.2020 (inkl. 20 % Ust.) 
(Bagger Unwetterschäden 2019) 

Felbermayr Bau GmbH & Co KG € 25.066,43 
Re ARF8657 v 08.06.2020 (inkl. 20 % Ust.) 
(Nägel + Verbauelemente Sanierung RS) 

Felbermayr Bau GmbH & Co KG € 69.333.37 
Re ARF8658 v 08.06.2020 (inkl. 20 % Ust.) 
(Regiearbeiten San. RS) 

Hydrogreen Landschaftsbau GmbH € 3.614,22 
Re 2-FR v 18.5.2020 (inkl. 20 % Ust.) 
(Spritzbegrünung Innerfraganterweg) 

Austria Asphalt GmbH & Co OG € 63,55 
RE KR20100570 v 06.06.2020 (inkl. 20 % Ust.) 
(Asphalt Grafenberg KAT-Schaden) 

Mentil Daniel, 9831 Flattach € 1.017,72 
Re 10 v 07.06.2020 (inkl. 20 % Ust.) 
(Dünger Sportplatz + Schwimmbad) 

Energie AG  € 798,60 
Re 1152023328 v 09.06.2020 (inkl. 20 % Ust.) 
(Entsorgung Holz Unwetterschäden) 

Würth Hochtenburger GmbH € 1.165,49 
Re 20/5559265 v 09.06.2020  (inkl. 20 % Ust.) 
(WVA Material) 

Seibald Anton € 5.384,94 
RE 20133 v 15.06.2020 (inkl. 20 % Ust.) 
(Arbeitsleistung KAT-Schaden „Raggaschlucht“) 
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Donau Versicherungs AG € 747,75 
POL C5-l1931.233-0 v 05.06.2020 (inkl. 20 % Ust.) 
(Folgeprämie Grillo) 

Anmerkung: 
Mit Ende Juni 2020 wurde der Grillo auf ein Wechselkennzeichen mit dem „Landes-UNIMOG“ 
umgestellt, sodass diesbezüglich eine wesentliche Prämienersparnis erzielt werden konnte. 
 
Gemeinde Reißeck € 22.295,59 
Re 1/1/1590 v 22.06.2020 (inkl. 20 % Ust.) 
(Jahresbeitrag 2020 Wasserverband Mölltal) 
 
Fa. EZ-BAU € 17.776,50 
Re 2020/082 v 25.06.2020 (inkl. 20 % Ust.) 
(KAT-Schaden Alte Innerfraganter Straße) 
 
Fa. EZ-BAU € 433,80 
Re 2020/083 v 25.06.2020 (inkl. 20 % Ust.) 
(KAT-Schaden Alte Bundesstraße Außerfragant) 
 
ANTENNE KÄRNTEN € 1.500,00 
Re A111311 v 26.06.2020 (inkl. 20 % Ust.) 
(Hörfunk-Kampagne “Raggaschlucht” und Online-Snippet) 
 
Amt der Kärntner Landesregierung – Abteilung 10 L € 222,50 
Re RV / 2700090736 / 2020 v 22.06.2020 
(KAT-Schaden Innerfraganter Weg – Vaia) 
 
Fa. medic assist GmbH & Co. KG € 2.878,80 
Re R180954 v 12.03.2020 (inkl. 20 % Ust.) 
(1 Stk. Defibrillator – TG-Büro Flattach) 
 
Fa. Stahlbordwände, 85419 Mauern € 479,00 
Auftragsbestätigung vom 07.07.2020 
(Bordwände für UNIMOG) 
 
GR Ampferthaler erkundigt sich nach der Zugänglichkeit zum Defibrillator. Bgm. Schober klärt 
dazu entsprechend auf (24-stündige Erreichbarkeit, Versicherung). 
 
e) 
 
Schulobstprogramm 2020/2021: 
 
Wie bereits in den vergangenen Jahren wird auch im kommenden Schuljahr in der Volksschule 
und dem Kindergarten wieder das Schulobstprogramm angeboten. Der Kostenanteil pro Kind wird 
im Schuljahr 2020/2021 € 3,60 betragen. 
 
Über Antrag von Bgm. Schober wird einstimmig beschlossen, das Schulobstprogramm 2020/21 
umzusetzen. 
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TOP 4: Eröffnungsbilanz gemäß VRV 2015 - Beschlussfassung 
 
 
Der Gemeinderat hat bis spätestens 10.07.2020 die Eröffnungsbilanz gemäß VRV 2015 zu 
beschließen. 
 
Nach umfangreichen und komplexen Vorbereitungsarbeiten bis heute Nachmittag liegt nunmehr 
nachstehender finaler Entwurf der Eröffnungsbilanz vor. Dieser wurde durch die 
Gemeindeaufsichtsbehörde (Hr. Fabach und Hr. Klemen) am 07.07.2020 abschließend geprüft 
bzw. einige marginale Anpassungen daraufhin noch vorgenommen. 
 
Nur sehr wenige Kärntner Gemeinden können die Vorgabe der Beschlussfassung bis spätestens 
10.07.2020 erfüllen. 
 
Die beiden Revisionsbeamten sprachen FV Thaler ein großes Lob aus, welchem sich Bgm. Schober 
ausdrücklich anschließt. GV DI Vierbauch spricht sich dafür aus, dass sich die Gemeinde somit 
um eine „Sonderprämie“ sowohl für die Gemeinde als auch für die Finanzverwalterin aus Mitteln 
des Landes Kärnten bemüht. Bgm. Schober sichert dies zu. 
 
Anmerkung: 
Die Endfassung (Seite 1 bis 35) vom 09.07.2020 der Eröffnungsbilanz gemäß VRV 2015 ist diesem 
TOP als Beilage angeschlossen. 
 
FV Thaler erörtert die Eckpunkte des vorliegenden Entwurfes der Eröffnungsbilanz. 
 
Über Antrag von Bgm. Schober wird einstimmig beschlossen, die Eröffnungsbilanz gemäß VRV 
2015 lt. vorliegender Endfassung (Seite 1 bis 35) vom 09.07.2020 zu beschließen. 
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TOP 5: Pflegenahversorgung/Pflegekoordination – Umsetzung - Beschluss 
 
 
Für die Umsetzung einer Pflegenahversorgung/Pflegekoordination im Mölltal liegt nunmehr 
nachstehende Kostenaufstellung hinsichtlich der teilnehmenden Gemeinden vor. 
 
Per E-Mail vom 20.05.2020 wurden die Mölltaler Gemeinden neuerlich ersucht und eingeladen, 
im Gemeinderat den notwendigen Beschluss zur Umsetzung dieses Projektes zu fassen. 
 
GR Ampferthaler erkundigt sich, wo diese Anlaufstelle örtlich situiert werden soll bzw. ob für 
anfragende Betroffene Kosten für die Beratung entstehen. 
 
Bgm. Schober klärt auf, dass die Örtlichkeit derzeit noch offen ist, für die Beratungssuchenden 
jedoch keinerlei Kosten entstehen. 
 
Über Antrag von Bgm. Schober wird einstimmig beschlossen, die Teilnahme der Gemeinde 
Flattach an diesem Projekt auf Basis der nachstehenden Kostenaufstellung zu genehmigen: 
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TOP 6: Jagdpachtperiode 2021 bis 2030: 
  
 a) Anzahl der zu bildenden Gemeindejagdgebiete – Bericht 
 
 
Gemäß GR-Beschluss vom 27.05.2020 wurde hinsichtlich des Gemeindejagdgebietes Großfragant 
(Sonderjagdgebiet) am 08.06.2020 am Gemeindeamt Flattach eine klärende Aussprache mit 
 

 Vertretern der Agrargemeinschaft Groß- und Kleinfraganter Hochalm 
(Obmann Franz Wallner, Josef Pacher, Dietmar Egger) 

 dem Vertreter der BH Spittal/Drau – Jagdangelegenheiten (Hr. Florian Maier) 
 allen Mitgliedern des Gemeindevorstandes 

 
abgehalten. 
 
Nach eingehender Diskussion wurde ein möglicher Lösungsansatz einvernehmlich unter allen 
Anwesenden festgelegt, welcher sich im nachstehenden Protokollauszug widerspiegelt: 
 
„Die anwesenden Gemeindevertreter geben abschließend nachstehende Eckpunkte/Bedingungen 
zu Protokoll, unter welchen der Gemeinderat Flattach in seiner kommenden Sitzung neuerlich mit 
diesem Thema befasst werden wird: 
 

 Bis spätestens 03.07.2020 muss der Gemeinde ein einstimmiger, rechtsgültiger 
Vollversammlungsbeschluss der Agrargemeinschaft vorliegen, wonach in die Eigenjagd 
„Schober“ (welcher sodann der nördliche Teil des derzeitigen Gemeindejagdgebietes 
Großfragant wunschgemäß zugeschrieben wird) jedenfalls 4 Gemeindejäger aufzunehmen 
sind, und in weiterer Folge der indexierte Pachtzins für Jagdpachtperiode 2021 bis 2030 
mit € 20,00 pro Hektar inklusive Steuern festgeschrieben ist. 

 
Bgm. Schober betont abschließend wiederholt: 
 
Sollte sich Agrargemeinschaft einhellig für die genannten Konditionen aussprechen, so wird der 
Gemeinderat in seiner kommenden Sitzung über die gewünschte Aufteilung des 
Gemeindejagdgebietes Großfragant beraten. Sollte sich AG negativ zu den Konditionen der 
Gemeinde äußern oder die genannte Frist ergebnislos verstreichen lassen, so bleibt der 
Gemeinderatsbeschluss vom 27.11.2019 unverändert aufrecht. 
 
Alle Anwesenden befürworten einhellig die vorstehende Vorgehensweise.“ 
 
Das Protokoll zur genannten Zusammenkunft wurde Obmann Franz Wallner und Josef Pacher 
noch am 09.06.2020 per E-Mail im Wege des Gemeindeamtes zur Verfügung gestellt. Von deren 
Seite wurde keinerlei Änderung zum Protokoll begehrt. 
 
Am 22.06.2020 übermittelte der Obmann dem Gemeindeamt eine Kopie der Niederschrift der 
ordentlichen Vollversammlung der Agrargemeinschaft vom 21.06.2020. 
 
Dieser Niederschrift ist unter Pkt. 7 a) zu entnehmen, dass die Vollversammlung mehrheitlich (3 
Gegenstimmen) beschlossen hat, die vereinbarten Konditionen zu akzeptieren. Somit kann 
festgestellt werden, dass die Beschlussfassung eben nicht einstimmig erfolgte. 
 
Zudem teilte Obmann Wallner dem Bürgermeister am 01.07. telefonisch mit, dass zwischenzeitlich 
eine Minderheitenbeschwerde bei der Agrarbehörde Kärnten eingebracht wurde. 
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Demzufolge gelten die allseits einvernehmlich festgelegten Bedingungen aus der Zusammenkunft 
vom 08.06.2020 als nicht erfüllt, und bleibt der Beschluss des Gemeinderates vom 26.11.2019, 
TOP 10 a) somit aufrecht. Demnach werden in der Jagdpachtperiode 2021 bis 2030 vier 
Gemeindejagdgebiete (Flattach-Schattseite, Grafenberg, Flattachberg, Großfragant) gebildet. 
 
Dieser aktuelle Sachverhalt wurde Obmann Franz Wallner mit Schreiben des Bürgermeisters vom 
24.06.2020 mitgeteilt. 
 
Letztlich ersuchten Obmann Franz Wallner, Josef Pacher und Josef Schmidl jun. den 
Bürgermeister nochmals um ein Gespräch, welches am 07.07.2020 stattfand. Darin verwies Bgm. 
Schober abermals auf die am 08.06.2020 einvernehmlich unter allen Anwesenden festgelegten 
Bedingungen für eine neuerliche Befassung des Gemeinderates mit dieser Thematik. 
 
Bgm. Schober ersucht Vize-Bgm. Gugganig um einen kurzen Bericht zu diesem Thema. 
 
Gugganig verweist neuerlich auf die Inhalte und einvernehmlich getroffenen Festlegungen aus 
der Zusammenkunft vom 08.06.2020. Aufgrund des mehrheitlichen Beschlusses in der 
Vollversammlung der AG gelten diese Bedingungen definitiv als nicht erfüllt. 
 
GR Goritschnig führt aus, dass ihm persönlich die Aufteilung des Sonderjagdgebietes lieber wäre, 
da 99 Prozent der betroffenen Grundeigentümer diesen Wunsch hegen. Auch hätte seiner Ansicht 
nach dieses Thema bei der GR-Sitzung vom 27.11.2019 ausgesetzt werden sollen, um die 
tatsächlichen Entscheidungsgrundlagen für den Gemeinderat ausreichend zu ergründen. 
 
Bgm. Schober hält fest, dass GR Goritschnig in der GR-Sitzung vom 27.11.2019 damals eine 
anderslautende Aussage getätigt hat. 
 
Ersatzmitglied Winkler informiert, dass er eine Aufteilung des Jagdgebietes bevorzugt hätte, 
Vereinbartes jedoch Gültigkeit und Bestand haben muss. 
 
Bgm. Schober ruft in Erinnerung, dass der Vertreter der BH Spittal/Drau (Hr. Florian Maier) am 
08.06.2020 sehr dafür plädiert hat, einen einstimmigen Vollversammlungsbeschluss zu erwirken, 
um das Risiko einer Minderheitsbeschwerde auszuschalten. 
 
GR Goritschnig stellt den selbstständigen Antrag, der Gemeinderat möge abermals über die Frage 
der Festsetzung des Gemeindejagdgebietes Großfragant auch in der Jagdpachtperiode 2021 bis 
2030 beraten und beschließen. 
 
Über Antrag von Bgm. Schober wird mehrheitlich mit 11 Stimmen zu 4 Gegenstimmen (GV DI 
Vierbauch, GR Ing. Unterweger, GR Goritschnig, GR Ampferthaler) diesem Antrag nicht 
zuzustimmen. 
 
Demnach bleibt der bestehende GR-Beschluss vom 27.11.2019 über die Festsetzung des 
Gemeindejagdgebietes Großfragant als Gemeindejagdgebiet in der Jagdpachtperiode 2021 bis 
2030 unverändert aufrecht. 
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TOP 6: Jagdpachtperiode 2021 bis 2030: 
  
 b) Genehmigung des Gemeindejagdgebietes Großfragant – Bericht 
 
 
Gemäß GR-Beschluss vom 27.11.2019, TOP 10 b) bzw. gemäß § 6 Abs. 3 des Kärntner 
Jagdgesetzes 2002 i.d.g.F. wurde beim Amt der Kärntner Landesregierung um die Genehmigung 
des Gemeindejagdgebietes Großfragant angesucht, da dieses Jagdgebiet das erforderliche 
Ausmaß von 500 ha nicht erreicht. 
 
Aufgrund des unter TOP 6 a) dargestellten Sachverhaltes bleibt der genannte GR-Beschluss somit 
unverändert aufrecht. 
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TOP 6: Jagdpachtperiode 2021 bis 2030: 
  
 c) Festsetzung der Anzahl der Mitglieder des Jagdverwaltungsbeirates 
     für Gemeindejagdgebiete 
 
 
Über Antrag von Bgm. Schober wird mehrheitlich mit 13 Stimmen zu 1 Gegenstimme (GR 
Ampferthaler) zu 1 Stimmenthaltung (Ersatzmitglied Hotter) beschlossen, die Anzahl der 
Mitglieder des Jagdverwaltungsbeirates für die jeweiligen Gemeindejagdgebiete wie folgt 
festzulegen: 
 
Gemeindejagdgebiet      Anzahl der Mitglieder des 
        Jagdverwaltungsbeirates 
 
Flattachberg       7 
Flattach-Schattseite      7 
Grafenberg       7 
Großfragant       6 
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TOP 7: LKW-Kartell: Sammelklage – Anmeldung Schadenersatzansprüche – 
 Beschluss 
 
 
Mit Schreiben des Kärntner Gemeindebundes vom 12.06.2020 sowie des Kärntner 
Landesfeuerwehrverbandes vom 24.06.2020 wurden allen Kärntner Gemeinden Informationen 
hinsichtlich ihrer Möglichkeit an der Beteiligung an einer Sammelklage wie folgt übermittelt: 
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Über Antrag von Bgm. Schober wird einstimmig beschlossen 
 

 dass sich die Gemeinde Flattach der genannten Sammelklage anschließt 
 sämtliche in diesem Zusammenhang geltend zu machenden Schadensersatzansprüche an 

die AdvoFin AG abzutreten. 
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TOP 8: FläWi-Änderung 4/2017 (Hr. Klaus Egger) – Beschlussfassung 
 nach Kundmachung 
 
 
Hr. Klaus Egger beabsichtigt die Errichtung eines Campingplatzes im Nahbereich seines Anwesens 
Außerfragant 15. Damit verbunden soll eine Arrondierung seiner derzeit bestehenden Hofstellen-
Widmung erfolgen. 
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Demzufolge wurde die beabsichtigte Flächenumwidmung in der Zeit von 13. Juli 2018 bis 10. 
August 2018 kundgemacht bzw. sämtliche Bundes- und Landesdienststellen verständigt bzw. zur 
Abgabe der notwendigen Stellungnahmen aufgefordert. 
 
Zu diesem Umwidmungspunkt wurden folgende Fachgutachten eingefordert: 
 

 Abteilung 8 – UA Schall- und Elektrotechnik 
 Abteilung 8 – UA Naturschutz 
 Abteilung 8 – UA Geologie und Gewässermonitoring 
 Abteilung 8 – UA Wasserwirtschaft Spittal/Drau 
 Stellungnahme Straßenbauamt (Gemeinde) 
 Wildbach- und Lawinenverbauung 
 Bezirksforstinspektion 
 Landschaftsplanerische Begleitplanung zur Eingliederung in das Landschaftsbild 

 
Die eingeforderten Fachgutachten liegen mittlerweile vollständig vor, und lauten wie folgt: 
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Im Rahmen einer Aussprache mit dem Widmungswerber am 05.06.2020 wurde die ggst. 
Flächenumwidmung abschließend thematisiert bzw. vor allem die fachliche Stellungnahme der 
Umweltstelle diskutiert. 
 
Die nachstehende landschaftsplanerische Begleitplanung wurde durch das Raumplanungsbüro DI 
Kaufmann in weiterer Folge per 30.06.2020 erstellt bzw. werden dabei auch die fachlichen 
Anregungen/Empfehlungen der Umweltstelle berücksichtigt: 
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Die Beschlussfassung der FläWi-Änderung 4/2017 durch den Gemeinderat kann somit erfolgen. 
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Über Antrag von Bgm. Schober wird einstimmig beschlossen, nachstehender FläWi-Änderung 
04/2017 auf Grundlage des Lageplans des Raumplanungsbüros DI Kaufmann vom 23.11.2017, 
Plan-Nr. 08503-LP-04/17 nach Kundmachung und in Kenntnis der vorstehenden Fachgutachten 
(Straßenbauamt, WLV, BFI, Schutzwasserwirtschaft, Abt. 8 – GGM, fachliche Naturschutz, Abt. 8 
– Strategische Umweltstelle) sowie auf Grundlage der vorstehenden landschaftsplanerischen 
Begleitplanung (WWA – Camping Flattach) vom 30.06.2020, die Zustimmung zu erteilen: 
 
 

 FläWi-Plan-Änderung Nr. 4a/2017: 
 
Parzelle-Nr. 84 (Gesamtfläche: 8.023 m²), KG 73303 Fragant 
Parzelle-Nr. 154 (Gesamtfläche: 25.705 m²), KG 73303 Fragant 
Parzelle-Nr. 85/1 (Gesamtfläche: 14.310 m²), KG 73303 Fragant 
 
Widmungswerber: 
Hr. Klaus Egger, Außerfragant 15, 9831 Flattach 
 
Umwidmung von Teilflächen im Ausmaß von 90 m² (Parzelle-Nr. 84) und 2.357 m² (Parzelle-
Nr. 154) und 134 m² (Parzelle-Nr. 85/1) von derzeit im Flächenwidmungsplan dargestellter 
Widmung „Grünland – Für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche; Ödland“ in „Grünland 
– Hofstelle eines land- und forstwirtschaftlichen Betriebes“. 
 

 FläWi-Plan-Änderung Nr. 4b/2017: 
 
Parzelle-Nr. 154 (Gesamtfläche: 25.705 m²), KG 73303 Fragant 
Parzelle-Nr. .157 (Gesamtfläche: 58 m²), KG 73303 Fragant  
 
Widmungswerber: 
Hr. Klaus Egger, Außerfragant 15, 9831 Flattach 
 
Umwidmung von Teilflächen im Ausmaß von 295 m² (Parzelle-Nr. 154) und 20 m² (Parzelle-Nr. 
.157) von derzeit im Flächenwidmungsplan dargestellter Widmung „Grünland – Hofstelle eines 
land- und forstwirtschaftlichen Betriebes“ in „Grünland – Für die Land- und Forstwirtschaft 
bestimmte Fläche; Ödland“. 
 

 FläWi-Plan-Änderung Nr. 4c/2017: 
 
Parzelle-Nr. 84 (Gesamtfläche: 8.023 m²), KG 73303 Fragant 
Parzelle-Nr. 85/1 (Gesamtfläche: 14.310 m²), KG 73303 Fragant 
 
Widmungswerber: 
Hr. Klaus Egger, Außerfragant 15, 9831 Flattach 
 
Umwidmung von Teilflächen im Ausmaß von 1.741 m² (Parzelle-Nr. 84) und 2.036 m² 
(Parzelle-Nr. 85/1) von derzeit im Flächenwidmungsplan dargestellter Widmung „Grünland – 
Hofstelle eines land- und forstwirtschaftlichen Betriebes“ in „Grünland – Campingplatz“ 
 

 FläWi-Plan-Änderung Nr. 4d/2017: 
 
Parzelle-Nr. 84 (Gesamtfläche: 8.023 m²), KG 73303 Fragant 
 
Widmungswerber: 
Hr. Klaus Egger, Außerfragant 15, 9831 Flattach 
 
Umwidmung einer Teilfläche im Ausmaß von 2.844 m² (Parzelle-Nr. 84) von derzeit im 
Flächenwidmungsplan dargestellter Widmung „Grünland – Für die Land- und Forstwirtschaft 
bestimmte Fläche; Ödland“ in „Grünland – Campingplatz“. 
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TOP 9: Kindergarten Flattach – Tarife – Änderung der Anpassung lt. 
 GR-Beschluss vom 27.05.2020 
 
 
Gemäß GR-Beschluss vom 27.05.2020, TOP 22, wurden die KiGa-Tarife ab dem KiGa-Jahr 
2020/2021 wie folgt festgelegt, wobei diese immer 1 : 1 an die gewährte Landesförderung 
angepasst werden: 
 
halbtags ohne Verpflegung für Einheimische:    € 85,00 brutto 
(verbleibender Elternbeitrag somit: € 29,00) 
 
halbtags ohne Verpflegung für Auswärtige:     € 85,00 brutto 
(verbleibender Elternbeitrag somit: € 29,00) 
 
verpflichtendes Kindergartenjahr (Einheimische und Auswärtige):  € 85,00 brutto 
(„Gratis-Kindergartenjahr“ – somit kein Elternbeitrag) 
 
Durch Mag. Schober-Lesjak (AKL – Abt. 6) wurde der Gemeinde am 18.06.2020 mitgeteilt, dass 
derzeit eine Erhöhung der KiGa-Tarife um mehr als 5 Prozent pro Kindergartenjahr jedenfalls 
unzulässig ist. Auch würde dadurch das Kinderstipendium wegfallen. 
 
Schober-Lesjak empfiehlt somit, den GR-Beschluss vom 27.05.2020 dahingehend abzuändern, 
dass die Erhöhung für das laufende Kindergartenjahr 2019/20 im Ausmaß von 5 Prozent mit 
sofortiger Wirkung (=ab 01.07.2020) erfolgt. Für das KiGa-Jahr 2020/2021 soll sodann eine 
weitere Erhöhung im sodann höchstzulässigen Ausmaß um 4 Prozent erfolgen. 
 
Über Antrag von Bgm. Schober wird einstimmig beschlossen, die KiGa-Tarife im KiGa-Jahr 
2019/2020 mit Wirkung 01.07.2020 wie folgt festzusetzen: 
 
Derzeitige Tarife ab Hebesatzliste 2020: 
 
halbtags ohne Verpflegung für Einheimische:    € 55,00 brutto 
halbtags ohne Verpflegung für Auswärtige:     € 70,00 brutto 
 
verpflichtendes Kindergartenjahr (Einheimische und Auswärtige):  € 85,00 brutto 
(„Gratis-Kindergartenjahr“ – somit kein Elternbeitrag) 
 
Tarife ab 01.07.2020 (erhöht um 5 Prozent): 
 
halbtags ohne Verpflegung für Einheimische:    € 57,70 brutto 
 
halbtags ohne Verpflegung für Auswärtige:     € 73,50 brutto 
 
verpflichtendes Kindergartenjahr (Einheimische und Auswärtige):  € 85,00 brutto 
(„Gratis-Kindergartenjahr“ – somit kein Elternbeitrag) 
 
Über Antrag von Bgm. Schober wird einstimmig beschlossen, die KiGa-Tarife im KiGa-Jahr 
2020/2021 wie folgt festzusetzen: 
 
halbtags ohne Verpflegung für Einheimische:    € 60,00 brutto 
 
halbtags ohne Verpflegung für Auswärtige:     € 76,40 brutto 
 
verpflichtendes Kindergartenjahr (Einheimische und Auswärtige):  € 85,00 brutto 
(„Gratis-Kindergartenjahr“ – somit kein Elternbeitrag) bzw. in Höhe der geltenden 

Förderung 
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TOP 10: Hr. Kurt Gollmitzer – Ankauf von Grundstücksteilflächen – 
 Kaufvertrag - Beschlussfassung 
 
 
Gemäß GR-Beschluss vom 27.05.2020, TOP 16, wurde zwischenzeitlich der nachstehende finale 
Kaufvertragsentwurf durch das Notariat Obervellach erstellt: 
 
Sämtliche Details zum vorliegenden Vertragsentwurf sowie der nachstehenden 
Treuhandvereinbarung wurden im Rahmen einer Zusammenkunft zwischen Bürgermeister, Hr. 
Gollmitzer und Mag. Radl am 03.07.2020 abschließend aufbereitet. 
 
Über Antrag von Bgm. Schober wird einstimmig beschlossen, nachstehenden Kaufvertrag sowie 
die nachstehende Treuhandvereinbarung zu genehmigen: 
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TOP 11: 5G-Netzausbau: 
 

a) Beschluss gegen den Ausbau bzw. gegen Errichtung von 5G-Stationen 
      in Flattach 
 
 
Hr. Johann Kuhn aus Spittal/Drau gilt als einer der bekanntesten und rechtlich fundiertesten 
Verfechter gegen einen überbordenden Ausbau von Mobilfunknetzen ohne ausreichende 
Würdigung und Berücksichtigung gesundheitlicher Aspekte. 
 
Auch beim Thema 5G-Technologie setzt sich Hr. Kuhn sehr für die Berücksichtigung der bis dato 
noch völlig unzureichend beleuchteten gesundheitlichen Risiken ein. 
 
Auch haben sich bereits zahlreiche Gemeinden in Österreich via GR-Beschluss gegen den Ausbau 
des 5G-Netzes in ihrer Gemeinde ausgesprochen. Unter anderem auch die Kurgemeinde Bad 
Kleinkirchheim, wobei Bgm. Krenn zudem die Funktion des Obmannes der Österreichischen 
Gesundheitskasse inne hat. 
 
Lt. Ansicht von Hr. Kuhn wurden die Standorte für die Sendeanlagen des bisherigen Ausbaus des 
Mobilfunknetzes ohne Berücksichtigung der gesundheitlichen Auswirkungen auf die Nachbarn 
bewilligt, indem die verpflichtende Berücksichtigung der Flächenwidmung im 
Baubewilligungsverfahren nicht erfolgt ist. Dieselbe Praktik soll auch für den flächendeckenden 
Ausbau des 5G Funknetzes angewendet werden.  

Statt dieser rechtswidrigen Praktik soll ab sofort die Kärntner Bauordnung 1996 - K-BO 1996, 
LGBl Nr. 62/1996 idgF. , auch bei der Errichtung von baulichen Anlageteilen von Sendeanlagen 
jeglicher Art (Bewilligungspflichtige Vorhaben §6 und Bewilligungsfreie, mitteilungspflichtige 
Vorhaben §7), verpflichtend so angewendet werden, dass die gesetzlichen Regelungen zur 
Berücksichtigung des Kärntner Raumordnungsgesetz - K-ROG, LGBl Nr. 76/1969 §3c Abs. 3, 
bezogen auf die „Verwendung“ des Vorhabens, bei der Vorprüfung als Voraussetzungen § 17 (K-
BO 1996), berücksichtigt werden. 

Sendeanlagen des Mobilfunks wären baubehördlich gleich zu behandeln, wie sonstige gewerbliche 
Anlagen, welche Emissionen abgeben. Die Flächenwidmungskonformität ist mittels eines 
betriebstypologischen Gutachtens festzustellen. 

Dabei wären die Richtlinien der EUROPAEM EMF-Leitlinie 2016 einzuhalten. Lt. Kuhn ist bekannt, 
dass die Landessanitätsdirektion Salzburg diesbezügliche Gutachten zur Widmungskonformität im 
Rahmen von Bauverfahren erstellt. Sollte das Widmungsmaß an den Nachbargrundgrenzen nicht 
eingehalten werden können, dann sind, zum Schutze der erhöhten Immissionen, 
Abschirmmaßnahmen an der Grundstücksgrenze und den Hausaußenwänden dem 
Anlagenerrichter bzw. dem Anlagenbetreiber vorzuschreiben, damit die von Umweltmedizinern 
und Baubiologen als zulässig festgelegten Strahlenbelastungen auf dem Grundstück und im 
Hausinneren gewährleistet werden. Für die bereits bestehenden und in Betrieb befindlichen 
Sendeanlagen, sind nachträgliche Überprüfungen der Standorte auf ihre Widmungskonformität 
innerhalb der nächsten 3 Jahre, unter analoger Anwendung der vorhin geschilderten Kriterien, 
durchzuführen. 

Vorab wurde mit der KELAG (DI Josef Polster) abgeklärt, ob dem Unternehmen im Falle eines 
entsprechenden GR-Beschlusses gegen 5G irgendein Nachteil erwachsen würde. Seitens der 
KELAG wurde dies verneint bzw. vor allem auf den internen Betriebsfunk verwiesen. 
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GR Ampferthaler ortet eine Doppelmoral dahingehend, dass jeder einerseits überall erreichbar 
und besten Empfang haben möchte, andererseits jedoch keinerlei Strahlung ausgesetzt sein 
möchte. Ihrer Ansicht nach wäre es aussichtsreicher, sich für eine Parteistellung der Gemeinde 
im Bewilligungsverfahren einzusetzen. Auch plädiert sie für eine „sachliche Information und 
Aufklärung“ des Gemeinderates vor einer allfälligen Beschlussfassung. 

GR Goritschnig erinnert an die Verurteilung des gesamten Spittaler Gemeinderates, welcher die 
Errichtung eines Handymastens nicht bewilligte. 

Der Amtsleiter klärt dazu auf, dass hier unterschiedliche Fakten vorliegen. 

Der Spittaler Gemeinderat hat die Erteilung der Baubewilligung ohne Rechtsgrundlage verweigert. 
Durch die unter diesem TOP 11 zur Beratung/Beschlussfassung vorliegenden „Instrumente“ 
(Verordnung etc.) wird es eben der Baubehörde überhaupt erst ermöglicht, mit Rechtsgrundlage 
im Sinne der Gesundheit der Bevölkerung zu agieren. 

Über Antrag von Bgm. Schober wird mehrheitlich mit 10 Stimmen zu 5 Gegenstimmen (GR 
Ampferthaler, GR Goritschnig, GR Ing. Unterweger, GV DI Vierbauch, Ersatzmitglied Hartweger) 
beschlossen 

 dass die Breitbandversorgung für das schnelle Internet in der Gemeinde Flattach mittels 
eines Glasfaserkabelnetzes, unter Einbindung der bestehenden Kupferleitungen des alten 
Festnetzes, so wie dies das beschlossene Ziel in der Breitbandstrategie 2020 war, und 
nicht mit der gesundheitsschädlichen 5G Funkanwendung durchgeführt wird, um die 
Bevölkerung, sowie die Tier- und Pflanzenwelt vor der gesundheitsgefährlichen und 
schädlichen Mobilfunkstrahlung zu schützen. 

 dass bei der baubehördlichen Genehmigung von Sendeanlagen jeglicher Art der 
Verwendungszweck (die Strahlung), bei der Standortzulässigkeit berücksichtigt wird, und 
bei den bereits bestehenden Sendeanlagen innerhalb von 3 Jahren eine nachträgliche 
Überprüfung diesbezüglich durchzuführen ist. 
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TOP 11: 5G-Netzausbau: 
 

b) Beschluss einer Resolution an die österreichische Bundesregierung 
 
 
Über Antrag von Bgm. Schober wird mehrheitlich mit 10 Stimmen zu 5 Gegenstimmen (GR 
Ampferthaler, GR Goritschnig, GR Ing. Unterweger, GV DI Vierbauch, Ersatzmitglied Hartweger) 
beschlossen, nachstehende Resolution an die Österreichische Bundesregierung beraten und 
beschließen: 
 
Die österreichische Bundesregierung wird aufgefordert 
 

 den 5G-Netzausbau vorübergehend zu stoppen, bis nachweislich sichergestellt ist, dass 
5G keine gesundheitlichen Schäden an Mensch und Tier verursacht. Vor allem muss dem 
vorsorglichen Schutz der Gesundheit der Bevölkerung eine höhere Priorität eingeräumt 
werden. 
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TOP 11: 5G-Netzausbau: 
 

c) Beschluss baupolizeiliche Maßnahmen im gesamten Gemeindegebiet 
 
 

Die Breitbandversorgung für ein schnelles Internet in der Gemeinde Flattach mittels eines 
Glasfaserkabelnetzes, unter Einbindung der bestehenden Kupferleitungen des alten Festnetzes 
wurde durch die Breitbandstrategie 2020 hergestellt. Die Gemeindevertretung möge sich gegen 
einen zusätzlichen Ausbau aussprechen, welcher auf Basis der Funkanwendungen 5G 
durchgeführt werden soll, ohne dass beim Senderbau die negativen Auswirkungen der 
Funkstrahlung auf die Umgebung weiterhin nicht berücksichtigt werden. 

Standorte für Sendeanlagen des bisherigen Ausbaus des Mobilfunknetzes wurden ohne 
Berücksichtigung der Flächenwidmung im Baubewilligungsverfahren genehmigt. Dieser 
Rechtsirrtum hat seine Ursache in der Einrede, dass die Gemeinden gesundheitliche Belange bei 
der Baugenehmigung von Sendeanlagen des Mobilfunks aus kompetenzrechtlichen Gründen nicht 
prüfen dürfen. Um den Rechtszustand für den geplanten, flächendeckenden Ausbau eines immer 
stärker werdenden Funknetzes mit den damit einhergehenden Emissionen, wiederherzustellen, 
möge der Gemeinderat die nachstehende Verordnung beschließen: 

Durch diese Verordnung soll die Bevölkerung, sowie die Tier- und Pflanzenwelt vor der 
gesundheitsschädlichen Mobilfunkstrahlung geschützt werden. 

Über Antrag von Bgm. Schober wird mehrheitlich mit 10 Stimmen zu 5 Gegenstimmen (GR 
Ampferthaler, GR Goritschnig, GR Ing. Unterweger, GV DI Vierbauch, Ersatzmitglied Hartweger) 
beschlossen, nachstehende Verordnung zu genehmigen: 
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TOP 12: Bedarf Tagesmutter (Herbst 2020) 
 
 
Die Thematik der möglichen Installierung einer Tagesmutter ab Herbst 2020 wurde im Rahmen 
von mehreren Zusammenkünften in jüngster Vergangenheit einer Beratung zugeführt. 
 
Kinderbetreuung durch Tagesmütter ist ein Betreuungsmodell für Kinder im Alter von 8 Wochen 
bis 10 Jahren. Ein wesentliches Merkmal ist die familiennahe und individuelle Betreuung und 
Förderung der Kinder, sowie das flexible Angebot der Betreuungszeiten. Tagesmütter betreuen, 
je nach räumlicher Kapazität, bis zu 6 Kinder zeitgleich.  

Weil frühkindliche Betreuungsformen immer gefragter werden und derzeit im Kindergarten Kinder 
erst ab dem 3. Lebensjahr betreut werden können, wurde die Idee geboren, bei Bedarf eine 
Tagesmutter zu installieren.  

Der Elternbeitrag für diese individuelle Betreuungsform richtet sich nach dem vereinbarten 
Betreuungsausmaß (sollte mindestens 60 Monatsstunden betragen) und beträgt € 2,20 pro 
vereinbarter Stunde und Kind. 

Seitens des Landes Kärnten wird die Betreuung durch Tagesmütter gefördert. Bei einem Besuch 
von mind. 60 Stunden pro Monat, wird jedes Kind mit € 0,66 Euro pro Betreuungsstunde 
unterstützt. 

GV DI Vierbauch als Obfrau des Familienausschusses war bis zur heutigen GR-Sitzung beauftragt, 
ein schlüssiges und transparentes Berechnungsmodell vorzulegen, wonach die Ausfinanzierung 
dieses Vorhabens unter der Ausnutzung aller lukrierbaren Fördermittel sowie des genannten 
Gemeindebeitrages von höchstens € 6.000 sichergestellt ist. 
 
GV DI Vierbauch berichtet, dass der Bedarf zwischenzeitlich erhoben wurde bzw. sichert zu, dass 
aufgrund dieser Erhebung in Verbindung mit den avisierten Gemeindemitteln von höchstens € 
6.000 (auch allenfalls mit Sponsoren) ein funktionierendes Pilotprojekt im kommenden Schuljahr 
sichergestellt ist. 
 
GR Ampferthaler erkundigt sich nach Fragen der Ausfinanzierung, des Raumbedarfs, der 
notwendigen Infrastruktur etc.. Der Mandatarin fehlt diesbezüglich ein schlüssiges Konzept bzw. 
die klare Aussage, was die Gemeinde zu finanzieren hat. 
 
Nach eingehender Diskussion wird über Antrag von Bgm. Schober wird nach eingehender 
Diskussion einstimmig beschlossen: 
 

 Die Gemeinde Flattach beabsichtigt die Installierung einer halbtägigen „Tagesmutter“ im 
Schuljahr 2020/2021 als Pilotprojekt auf 12 Monate, wobei die Gemeinde dazu eine 
finanzielle Beitragsleistung in Höhe von höchstens € 6.000 leistet. Die Anstellung der 
Tagesmutter erfolgt im Wege von FamiliJa. Der konkrete Umsetzungsbeschluss soll in 
der kommenden GR-Sitzung gefasst werden. 
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TOP 13: Gemeinde Flattach – Tatry Mountain Resorts: 
 Vereinbarungen zur nachhaltigen Zusammenarbeit und Kooperation 
 
 
Die Zusammenarbeit zwischen der Gemeinde und den neuen Betreibern am Mölltaler Gletscher 
soll auf einer partnerschaftlichen, soliden und zukunftsorientierten Grundlage basieren. 
 
Somit ist es das Ziel, entsprechende Vereinbarungen („Arbeitspapier“) zu konzipieren, wo beide 
Partner ihre Interessen verankern können, und das Schigebiet somit in eine erfolgreiche Zukunft 
geführt werden kann. Zu diesem Zweck erfolgten bis gestern diverse 
Abstimmungsgespräche/Abstimmungen unter Einbeziehung der jeweiligen Rechtsbeistände. 
 
Im Rahmen der jüngsten Zusammenkunft vom 23.06.2020 wurden die Eckpunkte nochmals 
konkretisiert bzw. liegt seit gestern (08.07.2020) eine beschlussreife Endfassung einer 
Kooperationsvereinbarung sowie eines Vergleiches vor. 
 
Die darin enthaltenen Eckpunkte können wie folgt zusammengefasst werden: 
 

 Wechselseitiger Verzicht auf die Geltendmachung jeglicher Ansprüche im Zusammenhang 
mit den bisherigen Förderverträgen. 

 Gegenseitige Unterstützung bei der touristischen Entwicklung in der Gemeinde 
 Absichtserklärung TMR zur Erweiterung der Kapazitäten bzw. der bestehenden Anlagen, 

Modernisierung und Neuerrichtung von Bahnen sowie Errichtung von Hotelanlagen. 
 Betriebsverpflichtung der Mölltaler Gletscherbahnen zumindest für 10 Jahre. 
 Vorlage eines „Business-Planes“ innerhalb von 12 Monaten, in welchem die beabsichtigten 

Erweiterungen, Modernisierungen und Neuerrichtungen darstellt werden. 
 Kostenbeteiligung von TMR zum Schibusbetrieb im Ausmaß von 35 % der Kosten, 

mindestens jedoch € 30.000 pro Saison ab Saison 2020/2021 auf die Dauer von 5 
Saisonen. Nach 5 Saisonen erfolgt jedenfalls die Verlängerung um weitere 5 Saisonen, 
wobei die Bedingungen sodann partnerschaftlich neu verhandelt werden. 

 Vorkaufsrecht für die Gemeinde Flattach betreffend Grundflächen der Mölltaler 
Gletscherbahnen im Talbereich (Ortsbereich Innerfragant, Bereich vor Ortseinfahrt 
Innerfragant, Bereich Flattach-Ost, Bereich Außerfragant-West, Grundstück östlich des 
Gemeindeamtes, Grundstücke nördlich des Hotels „Gletschermühle“. 

 Übernahme der Kosten des Rechtsbeistandes der Gemeinde Flattach durch TMR. 
 
Losgelöst von diesen Vereinbarungen konnte durch Bgm. Schober eine Erhöhung des derzeitigen 
Kontingentes der Dauerfreikarten für das Schigebiet von 5 auf 10 Karten erreicht werden. 
 
GR Ampferthaler erkundigt sich, ob das Vorkaufsrecht für die Gemeinde grundbücherlich 
sichergestellt ist. Der Bürgermeister bejaht dies bzw. kann die Gemeinde im Anlassfall an 
potenzielle Interessenten vermitteln. 
 
Über Antrag von Bgm. Schober wird einstimmig beschlossen 
 

 die nachstehende Kooperationsvereinbarung (Endfassung vom 08.07.2020) zwischen der 
Gemeinde Flattach und der Mölltaler Gletscherbahnen Gesellschaft mbH & Co KG sowie 
der Mölltaler Gletscherbahnen Gesellschaft mbH 

 den nachstehenden Vergleich (Endfassung vom 08.07.2020) zwischen der Gemeinde 
Flattach und der Mölltaler Gletscherbahnen Gesellschaft mbH & Co KG sowie der Mölltaler 
Gletscherbahnen Gesellschaft mbH 

 
zu genehmigen: 
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TOP 14: Vorhaben “Katastrophenschäden – Unwetterereignisse Herbst 2019“: 
 Finanzierungs- und Investitionsplan & Fördervereinbarung - Beschluss 
 
 
Bgm. Schober übergibt den Vorsitz an Vize-Bgm. Gugganig, welcher den Vorsitz übernimmt. 
 
Die Behebung der aus der Unwetterkatastrophe im November 2019 resultierenden Schäden im 
Gemeindevermögen schlägt sich mit einer Summe von € 1.610.028 zu buche. 
 
In Abstimmung und auf Empfehlung der Gemeinderevision wurde vereinbart, nachstehenden 
Finanzierungs- und Investitionsplan einer Beschlussfassung durch den Gemeinderat Flattach 
zuzuführen: 
 

A )   I N V E S T I T I O N S A U F W A N D 
   
  Gesamt-   

Namentliche Bezeichnung betrag 2020 

      
Schadenssumme/Sanierungs- 
Instandsetzungskosten € 1.610.000 € 1.610.000 

Gesamtkosten        € 1.610.000 € 1.610.000 

    
 B )    F I N A N Z I E R U N G S P L A N 
   
  Gesamt-   

Namentliche Bezeichnung betrag 2020 

      

KAT-Fonds Bund € 805.000 € 805.000 

Darlehen Regionalfonds* € 805.000 € 805.000 

Gesamtsummen € 1.610.000 € 1.610.000 

 
 
*Das Darlehen Regionalfonds wird gemäß Tilgungsplan vom 08.07.2020 auf die Dauer von 5 
Jahren (2021 bis 2025) mit jährlichen BZ-Mitteln in Höhe von € 168.248 bedient. 
 
Über Antrag von Bgm. Schober wird mehrheitlich mit 12 Stimmen zu 3 Gegenstimmen (GR 
Ampferthaler, GR Goritschnig, GR Pußnig) beschlossen 
 

 vorstehenden Finanzierungs- und Investitionsplan 
 nachstehende Fördervereinbarung (Zahl: 03-SP69-8/28-2020) zu genehmigen: 

 
Die drei Mandatare begründen Ihre Gegenstimmen mit dem bereits bei der Behandlung des 
zugrunde liegenden Dringlichkeitsantrag vorgebrachten Einwand, wonach ein 
Dringlichkeitsantrag mit keiner finanziellen Belastung der Gemeinde verbunden sein darf. 
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Der Vorsitzende schließt die Sitzung um 20:00 Uhr.  
 
Für den Gemeinderat: 
  
1. Protokoll-Mitunterfertiger: Der Bürgermeister: 
GR Ing. Christian UNTERWEGER Kurt SCHOBER 
 
  
……………………………………….. ………………………………………. 
 
2. Protokoll-Mitunterfertiger: 
GR Michael PUSSNIG 
 
 
……………………………………….. 
 
 

Der Schriftführer: 
 

AL Mag. (FH) Markus ZAISER 
 
 

……………………………………….. 


